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Samoa.
Die unerfreulichen Zuſtände in den beiden deutſchen

Kolonien Oſtafrika und Südweſtafrika haben es verſchuldet,
wenn jetzt wieder einmal vielfach alle deutſchen Kolonien
ſchlechthin als wertlos bezeichnet werden. Das iſt natürlich
durchaus nicht der Fall. Ueber unſere Südſeekolonie Samoa
iſt überdies auch aus anderen Gründen recht viel
Gezänk in die Oeffentlichkeit gezogen worden, ſo daß es
wirklich angebracht wäre, dieſe unerquickichen Themata end-
lich einmal zu erledigen. Das Jntereſſe für dieſe fruchtbare
und zum Teil ſchon ſehr weit vorgeſchrittene Kolonie ſollte
vor allem den wirtſchaftlichen Angelegenheiten zugewendet
werden. Schon heute beträgt der Handel Samoas rund
4 Millionen, d. i. erheblich mehr als die Hälfte des Handels
aller unſerer Südſeebeſitzungen zuſammengenommen ein-
ſchließlich NeuGuineas. Und dabei iſt in den nächſten
Jahren eine beträchtliche Zunahme des Handels mit Sicher-
heit zu erwarten, da eine Reihe großer Kakaoplantagen ins
Tragen kommt. Es befinden ſich auf Samoa nicht weniger
als 80 größere und kleinere Pflanzungen mit tauſenden
von farbigen Arbeitern. Es werden Kokospalmen und vor
allem wird Kakao angepflanzt. Dieſer iſt namentlich ſehr
gewinnbringend, da er nach dem übereinſtimmenden Urteil
Sachverſtändiger auf Samoa ganz hervorragend gute
Lebensbedingungen findet. Jnfolgedeſſen trägt er ſehr
reichlich bei einer Qualität, die den beſten mittelameri-
kaniſchen Kakaos gleichkommt. Daß überhaupt in unſeren
Südſeebeſitzungen ſehr erfolgreich gearbeitet werden kann,
zeigen die Ergebniſſe der dort tätigen Geſellſchaften. Die
Samoaniſche Handels und Plantagen- Geſellſchaft zahlt ſchon
jahrelang 12 Dividende, die Jaluit- Geſellſchaft ſogar
15 Da auch das Klima ſehr geſund und vor allein gänz-
lich malariafrei iſt, ſo haben wir an Samoa nicht nur eine
ſehr einträgliche Pflanzungskolonie, ſondern auch in be-
ſchränktem Maße und unter gewiſſen Bedingungen ein An
ſiedelungsgebiet für Auswanderer
Kapital. Die Zahl der auf Samoa lebenden Weißen beträgt
neben 32 000 Eingeborenen und 800 Miſchlingen etwa
300 Männer mit 90 weißen Frauen und Kindern. Ein
großer Teil der Weißen iſt mit ſamoaniſchen bildungs-
fähigen Frauen verheiratet, woraus ſich die hohe Ziffer der
Miſchlingsbevölkerung erklärt. Jm Jrntereſſe des zu-
nehmenden Handels wäre es ſehr erwünſcht, wenn der Nord-
deutſche Lloyd wieder, wie allerdings verfrüht vor 15 Jahren,
die inzwiſchen eingegangene Zweiglinie von Sydney nach
Samoa eröffnete. Gegenwärtig werden die SamoaJnſen
nur von einer engliſchen und einer amerikaniſchen Dampf-
ſchiffahrts- Geſellſchaft angelaufen.

Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Am 24. September d. J. beim Ueberfall der
Station Sjambockberg gefallen: Sanitätsgefreiter Adolf
Kehler, geb. 8. 1. 84 zu Oberlangenbielau, früher im
Train-Bataillon Nr. 6.

Zum marokkaniſchen Abkommen liegen folgende
Meldungen vor:

Paris, 27. Sept. Bezüglich der Verzögerung der
Unterzeichnung des marokkaniſchen Abkommens wird ver-
ſichert, daß keine ernſtliche Schwierigkeit entſtanden und
daß die Verſtändigung als erfolgt anzuſehen ſei. Die noch
beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten beträfen Detail-
punkte, ferner Fragen der Abfaſſung des Textes, beſonders
bezüglich der deutſchen Anleihe, und würden, wie man
abſolut überzeugt ſei, leicht behoben werden.

Paris, 27. Sept. Eine Note der Agence Havas
meldet: Dr. Roſen und Revoil widmeten ihre heutige
Zuſammenkunft der Feſtſtellung der Texte. Man nimmt
an, daß die Unterzeichnung morgen wird erfolgen können.

Pariſer Blätter berichten, daß Deutſchland und Frank-
reich ſich gegenſeitige Konzeſſionen gemacht hätten, wodurch
fernere Konflikte in Marokko zwiſchen beiden Ländern aus
geſchloſſen ſeien.

Ueber das deutſch- franzöſiſche Marokko- Abkommen
wird aus Paris noch berichtet, daß die Verhandlungen
am Montag von dort nach Berlin verlegt worden ſind.
Rouvier hatte entdeckt, daß Roſen bei der Ankunft in Paris
wohl die beſten Abſichten Frankreich gegenüber hatte, aber
doch nicht das wünſchenswerte Entgegenkommen an den Tag
legte, welches notwendig war, um die Verhandlungen zum
Abſchluſſe zu bringen. Jnfolgedeſſen beauftragte der fran-
zöſiſche Kabinettschef den franzöſiſchen Botſchafter in Berlin,
Bihourd, dem Reichskanzler ſelbſt den Standunkt der fran
zöſiſchen Regierung mitzuteilen. Während dieſer Unter-
handlungen, an welchen auch Witte teilgenommen hat, iſt
die langerſehnte Verſtändigung erzielt worden.

Seine Majeſtät der Kaiſer kehrte am Mittwoch nach
der Abfahrt des Miniſters von Witte im offenen Automobil
mit dem Fürſten zu Eulenburg nach Jagdſchloß Rominten

mit einigem

Vom Kronprinzen. Das „Militärwochenblatt“
meldet: Der Kronprinz des. Deutſchen Reiches, Hauptmann
im 1. Garde-Regiment, wurde unter Enthebung ſeiner
Stellung als Kompagniechef bis auf weiteres zur Dienſt-
leiſtung beim Regiment der Gardes du Corps kommandiert.

Reichskanzler Fürſt v. Bülow, welcher, wie gemeldet, aus
Berlin nach BadenBaden zurückgekehrt iſt, empfing am 27. cr.
den deutſchen Botſchafter Freiherrn Marſchall von Bieber-
ſt e in zu längerer Unterredung. Der württembergiſche Geſandte
in Berlin, Freiherr von Varnbüler, welcher zum Beſuch des
Reichskanzlers eingetroffen war, hat BadenBaden wieder ver
laſſen.n Gegenüber einer anderweitigen Meldung über den Zweck des

Beſuches des japaniſchen Geſandten beim Reichskanzler in
Baden-Baden erklärt die „Poſt“, daß der Anlaß des Beſuches die
amtliche Mitteilung des Textes des engliſch japaniſchen Vertrages
an die deutſche Regierung war.

Der neue Oberpräſident der Rheinprovinz Freiherr
v. Schorlemer erklärte bei einem Beſuche der evan-
geliſchen Provinzialſynode in Trier, ſeine Hauptaufgabe
ſei, für den Frieden der Konfeſſionen ein-
zutreten. Trotz ſeiner religiöſen Ueberzeugung als Katholik
werde er als Menſch und Staatsbürger ſtets das Einigende
und Verſöhnende aufſuchen.

Vier höhere chineſiſche Offiziere ſind in Kiel einge
troffen und beſichtigten mit kaiſerlicher Genehmigung den
Kriegsſchiffsbau auf der Kaiſerlichen Werft. Darauf be-
ſuchten ſie die Germaniawerft und die Howaldtswerke. Der
Beſuch hängt mutmaßlich mit chineſiſchen Schiffbauaufträgen
zuſammen.

Perſonalnachrichten. Zum Präſidenten des Konitzer Land
gerichts für den nach Thorn verſetzten Landgerichtspräſidenten Hahn
iſt Landgerichtsdirektor Dr. jur. Fels mann aus Poſen ernannt.
Als Erſter Stagatsanwalt in Konitz iſt Staatsanwaltſchaftsrat,
Kroehnke aus Marienwerder nach Konitz verſetzt.

Jn das Herrenhaus berufen iſt durch Allerhöchſten Erlaß
vom 17. d. M. Friedrich Wilhelm Fürſt zu Yſenburg und
Büdingen in Wächtersbach auf Grund erblichen Rechts als
Nachfolger ſeines am 5. Juni 1903 verſtorbenen Vaters, des
Fürſten Ferdinand Maximilian zu Yſenburg und Büdingen, in
dem Beſitze des ehemals reichs unmittelbaren Amtes Wächtersbach
und Anteil an Rückingen.

Todesfälle. Aus München ſchreibt man uns: Der Ober-
ſtaatsanwalt a. D. Dr. von Hauck, ehemaliger Reichs und
Landtagsabgeordneter, iſt am 26. er. und der Generalmajor a. D.
Dr. v. Orff, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften, iſt am
27. cr. geſtorben.

Ueber die Einberufung des Landtages ſchreibt eine
Berliner parlamentariſche Korreſpondenz: Jm Schoße der
preußiſchen Staatsregierung dürfte die Frage betreffend
den Beginn der parlamentariſchen Kampagne offiziell noch
nicht zur Sprache gekommen ſein. Es iſt daher vorläufig
unentſchieden, ob der Landtag überhaupt in dieſem Jahre
einberufen werden wird; es müßte denn das Schul-
dotationsgeſetz in allen Stadien durchgearbeitet ſein.

Nach dem Kriege.
Baron Komura, Sato und Kaneko ſind, wie uns aus

NewYork gemeldet wird, am 27. d. M. nach Montreal ab-
gereiſt und werden von dort die Heimreiſe antreten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kaiſer
empfing am 27. er. vormittags den Oberſthofmarſchall Grafen Cziraky
in längerer Privataudienz.

Baron Fejervary
iſt am 27. er. mittags vom Kaiſer in anderthalbſtündiger Audienz
empfangen worden. Fejervary wird heute, Donnerstag, wiederum
Audienz beim Kaiſer haben.

Jtalien.
Beteiligung an der zweiten Haager Friedens-

konferen z.
Wie die ia Stefani“ meldet, hat die italieniſche Regierung

die Einladung Rußlands zu einer zweiten Friedenskonferenz im Haag.
die der ruſſiſche Botſchafter in Rom am 27. er. überreicht hat, angenommen.
Die genannte Agentur fügt hinzu, Zeit des Zuſammentritts und Pro
gramm der Konferenz ſeien ſpäterer Vereinbarung vorbehalten.

Frankreich.

Loubet geht nicht nach Tanger.
Entgegen der Meldung eines Pariſer Morgenblattes ſtellt

die Agence Havas feſt, daß Präſident Loubet bei ſeiner Rückreiſe
von Portugal ſofort in die franzöſiſchen Gewäſſer zurückkehren
wird, ohne im mindeſten vor Tanger oder der marokkaniſchen Küſte
zu kreuzen. Das Panzerſchiff, an deſſen Bord ſich der Präſident
befindet, wird von keinem Schiff begleitet ſein.

Die Grenzregulierungskommiſſion.
Der zweite Teil der franzöſiſchen Miſſion zur Feſtſetzung

der Grenze zwiſchen Kamerun und dem franzöſiſchen Kongogebiet
iſt Mittwoch morgen nach Antwerpen abgereiſt, um ſich nach dem
Kongo einzuſchiffen.

Zu den Vorgängen in Franzöſiſch-Kongo.
Der ſozialiſtiſche Deputierte Rouannet, deſſen Jnterpellation

zurück. über die in verſchiedenen Kolonien verübten Greueltaten und Miß-

bräuche zu Beginn der nächſten Tagung der Deputiertenkammer ver
handelt werden ſoll, veröffentlicht in der „Humanite“ eine lange
Liſte von angeblich von dem Generalkommiſſar Gentil ve-
gangenen Grauſamkeiten, die durch Zeugenausſagen von Ein-
geborenen beſtätigt würden. Rouannet fügt hinzu, der Koloniagl
miniſter ſcheine den gegen Gentil erhobenen Beſchuldigungen
nur wenig Glauben zu ſchenken, da er einem Berichterſtatter gegen
über erklärt habe, er ſei überzeugt, daß die von ihm im Einver-
nehmen mit der Miſſion Brazza geplanten Reformen zweifellos
von Gentil gutgeheißen werden dürften.
Der Kriegsminiſter und der Aufſtandin Longwhy.

Dem Kriegsminiſter war von einem Jnduſtriellen in Longwy
vorgeworfen worden, er habe durch ſein Verhalten die revolutionäre
Stimmung in Longwy noch mehr aufgeſtachelt; er habe nämlich
die rote Fahne der Ausſtändigen gegrüßt und entblößten Hauptes
die „Jnternationale“ angehört. Jn Unterredungen mit Bericht
erſtattern mehrerer Blätter weiſt der Kriegsminiſter dieſe An-
ſchuldigungen zurück und erklärt, die von ihm gegrüßte Fahne ſei
die des Eiſenarbeiterbundes geweſen. Er ſei ſtolz auf die Sym-
pathien, die ihm die Ausſtändigen entgegengebracht hätten; die
Ausſtändigen ſeien Bürger wie alle anderen, er habe deshalb ihren
Vertreter gern empfangen.

Spanien.
Der Miniſter des Aeußeren dementiert

in formeller Weiſe, daß die ſpaniſche Regierung wegen der Vorfälle
von Seeräuberei Vorſtellungen in Marokko erhoben habe.

Bulgarien.

Miniſterkriſis.
Die durch Rekonſtruktion des Kabinetts proviſoriſch beigelegte

Miniſterkriſis iſt neuerdings ausgebrochen, indem der Miniſterpräſident
wegen ſeiner Differenzen mit den Kollegen, die Stambulowiſten ſind,
auf der Annahme der von ihm ſeiner Zeit eingereichten Demiſſion
beſteht. Der Fürſt ſchob die Löſung der Kriſe auf. Vorausſichtlich
dürfte die Nationalpartei ans Ruder kommen.

Schweden und Norwegen.
Die zukünftige Staatsform Norwegens.

Zehn Storthingsmitglieder brachten am 27. er. im Storthing
einen Antrag ein, der im Prinzip darauf ausgeht, daß vor Mitte
November ein konſtiuierendes Storthing einberufen werden ſoll, um
die zukünftige Staatsform Norwegens zu beſtimmen und der im
Falle der Ablehnung dieſes Antrages verlangt, daß die Frage der
zukünftigen Staatsform Norwegens bis nach den Wahlen 1906 aus
geſetzt wird.

Marokko
Noch ein Schreiben des Sultans.

Der Sultan hat im Juli d. Js. ein langes Schreiben an die
einzelnen Stämme geſchickt, in dem er ihre Aufmerkſamkeit auf ſeine
Fürſorge für ſie lenkt und betont, daß die Algerier verſuchten, einen Krieg mit
ihm hervorzurufen. Er fordert ſie weiter dringend auf, ihre Steuern zu
bezahlen und ihn zu unterſtützen und erſucht ſie, ihre erfahrenen Männer
nach Fez zu entſenden, um ſich mit den Notabeln zu beraten und die
von den Chriſten vorgeſchlagenen Reformen kennen zu lernen. Der
Brief hat bei den Stämmen Verdacht hervorgerufen und ſie haben
keine Notiz von ihm genommen. Es iſt bemerkenswert, daß das
Schreiben nicht nach den Hafenplätzen oder Tanger geſchickt und die
Angelegenheit ſehr geheim gehalten worden iſt.

Oſtaſien.

Das engliſch-japaniſche Abkommen.
Das Reuterſche Bureau berichtigt ſeine Meldung über die Dauer

und Kündbarkeit des engliſch japaniſchen Vertrages dahin, daß der
Vertrag auf zehn Jahre abgeſchloſſen iſt und nach Ab
lauf dieſer Zeit mit einjähriger Kündigungsfriſt weiterläuft. Jn
Tokio herrſcht freudige Aufregung wegen des Allianzvertrages; die
großen Geſchäftshäuſer und die öffentlichen Gebäude haben illuminiert.

Japaniſcher Handel im Auslande.
Jn dem Voranſchlage für das nächſtjährige Budget iſt eine Summe

vorgeſehen für die Anſtellung von RegierungsHandelsagenten in
Jndien, Südamerika und Auſtralien, um dort die
japaniſchen Jntereſſen wahrzunehmen. Volk und Regierung ſind ein
mütig in dem Beſtreben, ihre Tätigkeit auf dem Gebiete des Handels
und der Jnduſtrie im Auslande entfalten zu können.

Das britiſche Chinageſchwaderin Japan.
Wie aus Hongkong gemeldet wird, ſoll nach Beſchluß des Beſuches

des britiſchen Chinageſchwaders in Dalny der Geſchwaderchef, Admiral
Noel, am 2. Oktober mit ſechs Kreuzern und zwei Torpedoboots-
diviſionen nach den Haupthäfen Japans in See gehen.

33. Kongreß für Jnnere Miſſion zu Leipzig.
2. Tag.
4 Leipzig, 26. September.

Die heutige Erſte Hauptverſammlung fand vor-
mittags von 9 Uhr an im Feſtſaale des Städtiſchen Kaufhauſes
ſtatt. Als Vertreter der ſächſiſchen Staatsregierung wohnte
Staatsminiſter des Kultus und öffentlichen Unterrichts Dr. von

Seydewitz der Verſammlung bei. Nach Geſang und Gebet er-
öffnete der Präſident des Zentralausſchuſſes für Jnnere Miſſion,
Wirklicher Geh. Oberregierungsrat Gaebel-Berlin den Kongreß.
Jn das Präſidium des Kongreſſes wurden ſodann folgende Herren
gewählt: Präſident Gaebel, Pfarrer D. Hölſcher-Leipzig, D. Otto
Graf Vitzthum v. Eckſtädt (Vorſitzender des ſächſiſchen Landes-
vereins für Jnnere Miſſion), Oberkonſiſtorialrat D. Kelber-
München, Konſiſtorialrat Streetz- Breslau und Superintendent
Fritſch-Hanau. Das Sekretariat übernahmen Paſtor Scheffen-
Berlin, die hieſigen Vereinsdirektoren P. Grundmann und
P. Jacobi und Direktor P. Weidauer- Dresden. Der Präſident
gedachte der ſeit der letzten Tagung verſtorbenen Mitglieder, zu
deren Ehren ſich die Verſammlung von den Plätzen erhob. Hierauf
wurden folgende Huldigungstelegramme zur Abſendung gebracht:

An Se. Majeſtät den Kaiſer, Rominten. Eure Kaiſerliche
und Königliche Majeſtät bittet der ſoeben in Leipzig eröffnete
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33. Kongreß für Jnnere Miſſion, den Ausdruck ſeiner ehrſurchts-
vollen Liebe und unwandelbaren Treue huldreich entgegen
nehmen zu wollen. Eurer Majeſtät Anregungen zu einem
engeren Zuſammenſchluß der deutſchen evangeliſchen Landes
kirchen ſind auf fruchtbaren Boden gefallen. Mit Freuden be-
grüßen wir dieſe engere Verbindung, zu der auch die Jnnere
Miſſion durch ihre jahrzehntelange Arbeit beitragen durfte. Jn
Würdigung dieſer Beſtrebungen behandelt der Kongreß das
Thema: „Die Jnnere Miſſion in ihrer natio-
nalen Bedeutung für Deutſchland“. An der
Stätte, wo das deutſche Schwert den Kampf gegen fremde Herr
ſchaft ſiegreich führte, geloben wir aufs neue, mit den Waffen
des Geiſtes gegen die Herrſchaft der Sünde in unſerem Volk zu
kämpfen und in dienender Liebe tätig zu ſein zum Wohle un
ſeres Vaterlandes. Wir vereinigen uns in dem Gebet: Gott
der Herr rüſte auch fernerhin Eure Majeſtät aus mit Weisheit
und Kraft aus der Höhe zum Heil unſeres Volkes und unſerer
evangeliſchen Kirche.

An Jhre Majeſtät die Kaiſerin, Rominten. Eurer Kaiſer-
lichen und Königlichen Majeſtät bringen die zum 33. Kongreß
für Jnnere Miſſion zu Leipzig verſammelten evangeliſchen
Männer und Frauen ehrfurchtsvollen Dank dar für die erfolg-
reiche Förderung, welche Eure Majeſtät den Arbeiten der
Jnneren Miſſion zur Pflege kirchlichen Lebens und chriſtlicher
Barmherzigkeit in unſerem Volke haben angedeihen laſſen. Es
iſt uns ein erhebendes Bewußtſein, mit Eurer Majeſtät eins zu
ſein in dem Beſtreben, die evangeliſche Frauenwelt
immer mehr zu perſönlicher Mitarbeit heran-
zuziehen. Wir haben darum dieſer Frage eine beſondere

Beſſprechung gewidmet, in welcher die Gewinnung weiblicher
Kräfte für die Jnnere Miſſion beraten werden ſoll. Jn der
freudigen Gewißheit, daß Eure Majeſtät uns auch ferner Aller-
höchſtihre hilfreiche Teilnahme an der Arbeit der Jnnern
Miſſion erhalten werden, erflehen wir für Eure Majeſtät und
das ganze Kaiſerliche und Königliche Haus Gottes reichſten
Segen.

An Se. Majeſtät den König von Sachſen, Dresden. Eure
Majeſtät bittet der ſoeben in Leipzig eröffnete 33. Kongreß für
Jnnere Miſſion den Ausdruck ſeiner ehrfurchtsvollen Huldigung
Allergnädigſt entgegennehmen zu wollen. Jn der Ueberzeugung,
daß die gewaltigen ſittlich-religiöſen und ſozialen Notſtände in
unſerem Volke nur durch die Lebenskräfte des Evangeliums von
Jeſu Chriſto gehoben werden können, geloben wir von neuem,
im Geiſt dienender Liebe an der Linderung dieſer Nöte mitzu-
helfen. Eurer Majeſtät danken wir untertänigſt für die Förde-
rung, welche Allerhöchſtdieſelben den Werken der rettenden und
bewahrenden Liebe entgegenbringen. Gott ſegne Eure Majeſtät
und Allerhöchſtihre Regierung zum Heile des treuen Sachſen-
landes und des ganzen deutſchen Volkes.

Für den Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuß überbrachte
ſodann Wirkl. Geh. Rat Voigts herzliche Segenswünſche. Für das
ſächſiſche Landeskonſiſtorium ſprach Präſident D. v. Zahn- Dresden.
Präſident Gaebel dankte. Hierauf folgte ein Vortrag des Dekans
der theologiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig, Geh. Kirchenrats
Prof. Dr. theol., jur. et phil. A. Hauck über „Die Jnnere
Miſſion in ihrer nationalen Bedeutung fürDeutſchland“. Der Redner führte aus, daß die Zukunft
jedes Volkes auf der ſittlichen Kraft beruhe, die in ihm vorhanden
ſei. Die Jnnere Miſſion wirke nun dadurch für die nationale
Wohlfahrt Deutſchlands ſegensreich, daß ſie an der Eindämmung
der ſittlichen Notſtände und der Förderung geſunder Sittlichkeit
im deutſchen Volke arbeite. Sie wolle die verſchiedenen ſozialen
Schichten zu gemeinſamer Arbeit zum Beſten der Geſamtheit ver-
einigen. Sie diene auch dem friedlichen Nebeneinander der Kon-
feſſionen, deren Spaltung bei einer Verſchärfung des konfeſſionellen
Gegenſatzes eine Gefahr für den nationalen Zuſammenhang
Deutſchlands in ſich ſchließe. Redner ſchloß mit dem Hinweis
darauf, daß unſere Gegenwart beherrſcht ſei von dem unverſöhn-
lichen Gegenſatz der religiöſen und irreligiöſen Weltanſchauung.
Die Jnnere Miſſion ſei der Beweis des Geiſtes und der Kraft des
Chriſtentums im Leben, und durch das, was ſie leiſte, diene ſie dem
Siege der religiöſen Weltanſchauung im deutſchen Volke. Die Ver-
ſammlungf dankte dem Referenten durch lauten Beifall. Als
nächſter Redner überbrachte Realgymnaſialdirektor Dr. Zange-
Erfurt die Grüße der Thüringer Konferenz für Jnnere Miſſion an
den Zentralausſchuß. Er forderte eine größere Einſtellung von
Geiſtlichen zur beſſeren geiſtlichen Verſorgung der Volksmaſſen.
Es ſprach noch Konſiſtorialrat Hofprediger Dr. Schubart-Zerbſt als
Vorſitzender der deutſchen Diaſporakonferenz für die Erhaltung
des „anderen deutſchen Volkes“ im Auslande; P. Weidauer-
Dresden rief die Frauen zur Mitarbeit auf; P. Mahling-Frank-
furt a. M. ſtellte der Jnneren Miſſion die Aufgabe, die geſamte
Oeffentlichkeit des Volkslebens immer mehr zu durchdringen mit
dem Geiſt des Evangeliums. Weiter ſprachen noch Prof. Dr. Lüt-
gert-Halle, Direktor P. Hennig-Hamburg, Frl. Marga Behm-
Berlin, die zur Mitarbeit für die Heimarbeiterinnen aufforderte
uſw. Mit dem gemeinſamen Liede „Brich herfür, Zion, brich
herfür in Kraft“ und Gebet ſchloß die Verſammlung um 82 Uhr
nachmittags.

Aus Nah und Fern.
Der Konflikt der Berliner Elektrizitätsinduſtrie

hat ſich noch mehr verſchärft. Die Arbeiter haben es ab-
gelehnt, Zugeſtändniſſe zu machen, worauf, wie unſere Leſer
ſchon wiſſen, die beteiligten Firmen erklärt haben, daß ſie
ſich genötigt ſähen, am Sonnabend nachmittag ihre Fabriken
zu ſchließen. Man nimmt an, ſo ſchreibt die „Magd. Ztg.“,
daß das lange Zögern der Arbeiter mit der Antwort auf
das Ultimatum ein taktiſches Manöver geweſen ſei, um
in der Zwiſchenzeit mit den Arbeitsgenoſſen im übrigen
Deutſchland und dem Auslande Fühlung zu gewinnen.
Die engliſchen Maſchinenbauer der Londoner Filiale
Siemens Halske ſollen bereit ſein, zugunſten ihrer
deutſchen Kollegen die Arbeit niederzulegen. Aehnliche Zu
ſicherungen ſollen von anderen Städten vorliegen. Das

der Berliner Kraftwerke ſoll dahin verſtändigt worden ſein, daß vielleicht
ein allgemeiner Streik proklamiert werden würde.
Damit würde die Sache eine neue Wendung bekommen,
weil von den Kraftwerken der Straßenbahnbetrieb
und die Beleuchtung Berlins zu einem er-
heblichen Teile abhängig iſt.

Ueber das Unwetter, von dem Manila am 25. September
heimgeſucht worden iſt, wird von dort telegraphiſch gemeldet Das
Unwetter war das heftigſte, das ſeit Jahren hier vorgekommen iſt.
Bei vielen Häuſern ſind die Dächer abgedeckt worden. Malatzi iſt dem
Vernehmen nach gänzlich zerſtört worden. Das Kanonenboot „Leyte“,

das ehemals in ſpaniſchem Beſitze, jetzt außer Dienſt geſtellt iſt, iſt
geſunken.

Tod auf den Schienen. Der Handlungsgehilfe Hermann Noll
aus Leipzig warf ſich in der Nähe der Station Kloſterneuburg vor
einen heranbrauſenden Perſonenzug und wurde getötet.

Der Fieberbazillus entdeckt? Aus NewYork wird gemeldet, daß
ein amerikaniſcher Arzt den Bazillus des gelben Fiebers entdeckt habe.

Das Genick gebrochen. Als das 6. HuſarenRegiment den Schieß
platz in Lamsdorf verließ, ſcheute ein Pferd vor einem in voller Fahrt
befindlichen Automobil des Grafen Pückler-Friedland. Das Pferd warf
ſeinen Reiter, einen Huſaren, ab, ſodaß dieſer das Genick brach und

Gewitter in Berlin. Mittwoch abend ging über Berlin ein
heftiges Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder. Vielfach wurden
Keller überſchwemmt.

Wirbelſturm in Jtalien. Jn Negapel eingegangenen Nachrichten
zufolge iſt über Grazzaniſe (Provinz Caſerta) ein Wirbelſturm nieder
gegangen. Die telephoniſche Verbindung mit Rom iſt unterbrochen.

Neues Stadthaus in Bremen. Der Senat beantragte bei der
Bürgerſchaft die Bewilligung von 1560 000 Mark für den
Neubau eines Stadthauſes nach Plänen des Architekten Bernſtein
Berlin.

Starkes Erdbeben. Jn Lundby auf der Jnſel Hiſinge fand
(am 26. er. mittags ein ſtarkes Erdbeben ſtatt. Um 134 Uhr ver
nahm man ein unterirdiſches Getöſe, gleichzeitig begannen die
Häuſer ſo ſtark zu zittern, daß die Wände und Mauern Riſſe er
hielten. Die Erderſchütterung dauerte etwa eine Minute. An
mehreren Stellen entſtanden tiefe Riſſe, die mehrfach einen Fuß
breit waren. Jn dem öſtlichen Teile der Jnſel iſt der Erdboden
bedeutend eingeſunken. Neun Häuſer wurden durch das Erdbeben
beſchädigt.

Sperrung des Suez-Kanals. Der Suez-Kanal iſt bis auf
weiteres wegen der Sprengung des Wracks des Dampfers
„Chatham“ geſperrt.

Freiſpruch. Das Schwurgericht in Eſſen hat den Bergmann
Alt aus Gelſenkirchen freigeſprochen, der im Jahre 1904 wegen
Mordes an der Ehefrau Kraft zum Tode verurteilt worden war,
und zwar wegen Unzurechnungsfähigkeit.

Ueberfall. Aus Kiel wird uns gedrahtet: Die Torpedoheizer
Bogulawski und Maher wurden in der Nacht zum 27. er. auf dem
Heimwege von einem Gaſthauſe nach ihrer Garniſon von drei
Perſonen überfallen. Bogulawski erhielt zehn Meſſerſtiche, auch
Maher wurde ſchwer verletzt.

Vermächtnis. Die Rentnerin Ney hat der Stadt M.Gladbach
30 000 Mark zur Unterſtützung unbemittelter Mädchen vermacht,

wobei das akademiſche Studium beſonders berückſichtigt werden ſoll.

Sicherheit des Landes erforderlich ſei. Eine ſolche Notwendigkeit
he aber nicht. Würde deſſen ungeachtet eine Königswahl

vorgenommen, ſo würden die Sympathien und das Zutrauen
des Volkes zur Stellung des neuen Königs ſehr ſchwach ſein.
„Aftenpoſten“ und „Morganbladet“ finden den Antrag höchſt
ungelegen. „Dagbladet“ hat ſich früher in derſelben Richtung
wie der Antrag ausgeſprochen.

Chriſtiania, 27. Sept. Der kommandierende General
Sonſen hat heute abend folgende Bekanntmachung erlaſſen

a die militäriſche Lage verlangt, daß die Befehls
haber der Armee militäriſche Angelegenheiten gegen
artig nicht weiter erörtern, wird hierdurch mitgeteilt,
daß die Offiziere und Unteroffiziere der Armee bis auf
weiteres militäriſche und militärpolitiſche Fragen in öffent-
lichen Vorträgen oder Diskuſſionen nicht behandeln dürfen.

Peſt, 27. Sept. Bei dem heutigen Straßentumult ſind,
wie feſtgeſtellt worden iſt, 40 Perſonen verletzt worden, darunter
acht ſchwer. Unter den Verwundeten befinden 2 einige
Sozialiſten die übrigen ſind Bürger und Univerſitätshörer.
Um 11 Uhr war die Ruhe vollkommen wiederhergeſtellt.

London, 27. Sept. Der „Daily e meldet aus
dem Haag, daß der Beſchluß der engliſchen Regierung, eine
große Flottenſtation in Singapore zu errichten, Verſtimmung
in Holland hervorgerufen hat. Die holländiſche Regierung
werde vielleicht gezwungen ſein, die Häfen in ihren oſtindiſchen
Beſitzungen zu befeſtigen und Kohlenſtationen zu errichten, um
das Gleichgewicht aufrecht zu erhalten.

London, 27. Sept. Die „Morning-Poſt“ dementiert das
vom „Daily Graphic“ verbreitete Gerücht, daß der König von
England im Laufe des nächſten Jahres den König von Spanien
beſuchen wird.

Schwurgericht zu Halle a. S.
Halle, 27. Sept. (ESittlichkeitsverbrechen) Zu der

heutigen Sitzung des Schwurgerichts wurden als Angeklagte aus
der Unterſuchungshaft a am 24. Oktober 1878 ge-
borene, vielfach vorbeſtrafte Arhggker Otto Kahle aus Eis-
leben und deſſen Bruder, der ebenfalls vorbeſtrafte, am 9. Oktober
1884 geborene Arbeiter Fritz Kahle ebendaher. Erſterer iſt
angeklagt, ſich eines verſuchten Notzuchtverbrechens, letzterer der
Beihilfe dazu ſchuldig gemacht zu haben.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsrat Grün
berg, Vorſitzender, Landgerichtsrat Spieß und Aſſeſſor
Dr. Frehtag, Beiſitzer, Referendar Galle Protokollführer.
Die Anklagebehörde wurde durch Herrn Staatsanwaltſchaftsrat
Hartmann vertreten, der Angeklagte Otto Kahle von Herrn
Rechtsanwalt EulenbergHalle, der Angeklagte Fritz Kahle
durch Herrn Rechtsanwalt Mehlis- Eisleben verteidigt. Die
Bank der Geſchworenen beſtand aus folgenden zwölf Herren:
Stadtgutsbeſitzer Hugo Hoffmann Schkeuditz Kaufmann
Arthur Mylius Merſeburg, Schulze Friedrich Ermiſch
Ritzgerode, Gutsbeſitzer Albert SchnapperelleOberrißdorf,
Gutsbeſitzer Oskar HohmannOſtrau, Buchdruckereibeſitzer
Heinrich Oſtermann- Halle, Kaufmann Julius Mogk-
Wettin, Jnſpektor Robert MaederBeuchlitz, Kaufmann Franz
Döhler Halle (Obmann), Fabrikant Fritz Prinzler-
Büſchdorf, Rentier Richard Daniel Halle und Gutsbeſitzer Ernſt
Reif Niemberg.

Die Anklage legte dem Arbeiter Otto Kahle zur Laſt, in der
Nacht zum 23. Juli in der Nähe des „Wieſenhauſes“ in Eisleben
an der 17jährigen Dienſtmagd Emma G. ein Notzuchtverbrechen
verſucht und dem Arbeiter Fritz Kahle, ſeinem Bruder bei der Tat
wiſſentlich Beihilfe geleiſtet zu haben. Beide Angeklagte- ſind
wegen Gewalttätigkeiten ſchon oft vorbeſtraft, Otto K. allein
fünfmal und ſein Bruder Fritz dreimal, außerdem hat erſterer
noch ſechs andere Vorſtrafen verbüßen müſſen. Jn der ange
gebenen Nacht befand ſich die Dienſtmagd Emma G. auf dem Nach
hauſewege. Sie war bis in die Nähe des „Wieſenhauſes“ ge
kommen, da begegneten ihr vier ſtark angetrunkene Männer, unter
ihnen die beiden Angeklagten. Otto K. faßte ſie an den Arm,
ging mit ihr eine Strecke, umſchlang ſie dann von hinten und warf
ſie zu Boden. Da ſich das Mädchen wehrte und laut um Hilfe
ſchrie, miſchte ſich Fritz K. hinein, indem er dem Mädchen den
Mund zuhielt, damit ſie nicht ſchreien konnte, und drückte ihr den
Kopf nieder, daß ſie ſich nicht wehren konnte. Das beabſichtigte
Vorhaben wurde durch Dazwiſchenkunft eines Mannes vereitelt,
das Brüderpaar lief fort, Otto K. nach dem „Wieſenhauſe“, wo
er von dem überfallenen Mädchen an dem ſchwarzen Gehrock wieder
erkannt wurde. Nach erfolgter Anzeige wurden beide Brüder in
Unterſuchungshaft genommen. Während Otto K. die ihm zur Laſt
gelegte Tat von Anfang an und auch heute in Abrede ſtellte, legte
Fritz K. ein offenes Geſtändnis ab. Die Schuld der Angeklagten
wurde auch durch Zeugen und die überfallene Dienſtmagd erwieſen.
Bei Vernehmung der letzteren ereignete ſich ein trauriger Zwiſchen
fall. Als die Zeugin kaum mit ihrer Ausſage begonnen, äußerte
ſie plötzlich: „Mir wird ſchlecht'. Sie wurde auf einen Stuhl
geſetzt und ſtürzte mit demſelben nach vorn zu Boden. Es wurde
dem Mädchen allſeitig der notwendige Beiſtand geleiſtet und die
Sitzung bis nach der Erholung ausgeſetzt. Danach machte ſie ihre
Ausſage. Von ihrem Dienſtherrn wurde ihr in ſittlicher Be
ziehung ein ſehr gutes Zeugnis gegeben. Von den zehn den Ge
ſchworenen zur Beantwortung vorgelegten Schuldfragen wurde
beim Angeklagten Otto Kahle das verſuchte Notzuchtverbrechen
und bei Fritz Kahle die Beihilfe dazu verneint. Dagegen wurde die
zweite Schuldfrage gegen Otto K. aus S 176 Abſ. 1 des St.-G.B.
und gegen Fritz K. die Beihilfe dazu bejaht. Erſterem verſagten
die Geſchworenen die mildernden Umſtände wegen der Vorſtrafen
und des hartnäckigen Leugnens, dem Angeklagten Fritz K. hin
gegen wurden ſolche zugeſprochen. Der Staatsanwalt beantragte
gegen Otto Kahle wegen gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Hand
lungen an einer Frauensperſon 3 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre
Ehrverluſt, gegen Fritz Kahle wegen Beihilfe dazu unter Zu
billigung mildernder Umſtände 9 Monate Gefängnis. Der Ge
richtshof erkannte gegen erſteren auf 2 Jahre Zuchthaus und
3 er Ehrverluſt, gegen letzteren auf eine Gefängnisſtrafe von

onaten,

Letzte Telegramme.
Chriſtiania, 27. Sept. Jn der Begründung des heute im

Storthing eingebrachten Antrages heben die zehn Storthings
Agenten ervor, daß die Vorausſetzung für das An
ebot der norwegiſchen Krone an einen Prinzen aus dem
auſe Bernadotte eine ſchnelle und leichte Ordnung der

Verhältniſſe zwiſchen beiden Ländern nach der Auf-
löſung der Union geweſen ſei. Dieſe Vorausſetzung
ſei indes nicht in Erfüllung gegangen. erner wird
auf den abweiſenden Ton hingewieſen, mit dem das Angebot
in Schweden aufgenommen worden ſei. Das norwegiſche
Volk wolle nicht einen König von Schweden unter den auf
geſtellten Bedingungen annehmen. Es ſtehe frei inbezug auf diezukünftige Regierungsform da. Die re Miehthahi des
Volkes wünſche zweifellos eine Republik, was, wie man
annehme, auch im Auslande keinem Widerſtande begegnen
würde. Abgeſehen von der Auffaſſung der norwegiſchen Nation
über die Frage, ob König oder Republik, könne es keine
geteilte Meinung darüber geben, daß die Frage vom Volke ab
hängen müſſe. Das gegenwärtige Storthing habe kein Mandat,

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachruck verboten.

Freitag, 29. September Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich warm.
Sonnabend, 30. September Teils heiter, teils wolkig, bedeckt,

regendrohend, friſcher Wind.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale Halle 1,82, Trotha 1,64, Alsleben 1,26, Bern
burg 0,90, Calbe, Oberpegel 1,46, Calbe, Unterpegel 0,34.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0,08,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,12, Branden
burg, Unterpegel 1,37, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel 0,87, Havelberg 1,71. Eilbe: Pardubitz 0,24,
Brandeis Melnik Leitmeritz 0,44, Außig 0,21,
Dresden 1,61, Torgau 0,29, Wittenberg 1,22, Roßlau

0,71, Aken 0,99, Barby 0,93, Magdeburg 0,96, Tanger
münde 1,52, Wittenberge 1,35, Lenzen 1,44, Dömitz 0,79,
Darchau 0,62, Lauenburg 0,87.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkte wird der „Berliner
BörſenZeitung“ über die Woche vom 19. bis 24. September fol
gendes berichtet: Der Verkehr am Fabrikzuckermarkte hat mit dem
Eintritt von Angebot greifbarer, neuer Zucker nicht unerheblich
an Lebhaftigkeit und Jntereſſe gewonnen und dürfte auch mit
dem zu erwartenden, größeren Angebot in nächſter Woche eine
günſtige Weiterentwickelung erfahren. Jn erſter Linie waren es
die Raffinerien, die das Angebot aufnahmen, da dieſe nunmehr
ihren Betrieb teils eröffnet haben, teils eröffnen wollen, zu welchen
Zwecke ſie greifbarer Zucker bedürfen, für die ſie dann auch gern
ein gewiſſes Aufgeld bewilligten. Jſt dieſe Nachfrage aber be
friedigt, dann dürfte wieder ein Ruhepunkt eintreten, da die
Raffinerien durch frühere Ankäufe mit Zuckern Ablieferung zweites
und letztes Drittel Oktober reichlicher verſehen ſind. Eine
Aenderung hierin iſt nur dann möglich, wenn einerſeits der in
ländiſche Bedarf große Anſchaffungen vornehmen ſollte, oder
andererſeits England und Japan ſtarke Anforderungen ſtellen, bezw.
den jetzigen Ankäufen eine verſtärkte Auflage nachfolgen laſſen.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig, infolge des plötzlichen
Anziehens der Terminpreiſe hatte man für beſte Zucker 8,80
ohne Sack, 88 Rend. frei hier, Tarif I, die 50 Kilogramm erzielt.
Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker 88 9 Rend. 8,35
bis 8,55 ohne Sack die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf 230 000
Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten Ham-
burg 46 000 Ztr. (erſter ſowie zweiter Hand), Braunſchweig
114 000 Zentner, Halle a. S. 60 000 Ztr., Stettin umſatzlos,
Danzig 12 000 Ztr., Breslau 60 000 Ztr. Jm Raffinade-
geſchäft machte ſich zunächſt weitere Zurückhaltung der Käufer
bemerkbar, ſo daß September-Lieferung nahezu täglich in den
Notierungen für gemahlene Zucker einen Bruchteil ermäßigt werden
mußte. Auch für Lieferung Oktober Dezember war nur wenig
Kaufluſt vorhanden. Jn der zweiten Wochenhälfte iſt ein Um
ſchlag eingetreten. Der Terminmarkt verlief von Dienstag
bis Donnerstag vormittag in teils ruhiger, teils etwas ſchwächerer,
teils wieder etwas ſtetigerer Haltung, wobei die Preiſe im Rahmen
von ca. 10 die 100 Kilogramm hin und herſchwankten, je
nachdem ruhige Auslandsberichte, wärmere und ſonnige Witterung,
Abgaben gegen Warenkäufe, etwas mehr Angebot oder Nachfrage
der Raffinerien und Eindeckungen von Terminen gegen Waren
abgaben an Raffinerien mehr Nachfrage veranlaßten. Am
Donnerstag hieß es dann, daß die Schwierigkeiten im Sahſchen
Concern in Paris beigelegt ſeien, was der Markt, zumal gleich
zeitig von Holland Meldungen vorlagen, daß die Ackererträge Ent-
täuſchungen bringen, mit einer Beſſerung von 10—20 die 100
Kilogramm beantwortete. Dieſer Aufſchwung konnte ſich indes
nur mit Mühe behaupten, beſonders am Freitag abend und Sonn
abend vormittag, als die günſtigen Lichtſchen Auslaſſungen über
die Ernte eher mehr Verkaufsluſt zuwege brachten. Desgleichen
befürchtet man, daß von dem Fabrikangebot, ſobald die erſte
dringendere Nachfrage der Raffinerien befriedigt iſt, dem Aus
fuhrhandel doch mehr Ware zufallen muß, was dann nicht ohne
einen gewiſſen Preisdruck abgehen kann. Oeſterreich und England
ließen dieſe Woche wiederholt Käufe ausführen. Andererſeits
macht ſich das Beſtreben geltend, Oktober Hochverpflichtungen glatt
zu ſtellen und dagegen Sommer Monate Mai oder Auguſt herein
Zzunehmen. Hierdurch haben ſich die Reportverhältniſſe um
ca. 10 die 100 Kilogramm im Laufe der Woche gebeſſert. New-
York gab auch dieſe Woche verſchiedentlich in den Preiſen nach;
ob dieſe Herabſetzung der Preiſe vorgenommen wurde, um die
Kubaner mürbe zu machen, oder ob ſolches in der Abſicht geſchah,
um damit eventuelle Ankäufe in Rübenzucker OktoberDezember
Lieferung etwa zu maskieren, iſt zurzeit undurchführbar. Augen-
blicklich ſchwirren wieder Gerüchte herum, daß Amerika auf regel-
mäßige Bezüge in Rübenzucker bis zur Aufnahme der Kuba-Er-
zeugung im Dezember Januar angewieſen ſeil? Nachdem wir am
Sonnabend nachmittag auf feſte Londoner ſowie Hamburger Be
richte einen erneuten Sprung von ca. 20 die 100 Kilogramm
nach oben gemacht hatten, machte dieſe Bewegung auf Regenwetter
nochmals einen ebenſo großen Fortſchritt. Hamburg ſetzte ſofort
ca. 20 die 100 Kilogramm höher, woraufhin wir in ähnlicher
Weiſe folgten. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker
88 S Rend. die 100 Kilogramm fob Hamburg: September
17,30 Gd., 17,60 Br., Oktober 17,85 Gd., 17,90 Br., 17,90 bez.,
Oktober Dezember 18,85 Gd., 17,95 Br., November Dezember
17,90 Gd., 17,95 Br., 17,95 bez. Januar-März 18,10 Gd.,
18,20 Br., 18,20 bez., Mai 18,50 Gd., 18,60 Br., 18,60 bez.
September Lieferung ſteht danach 70 neue Ernte 60 Pfg höher

tot liegen blieb. eine Regierungsform ſeſtzuſetzen, es ſei denn, daß es für die wie am vergangenen Montag. An den engliſchen Märkten wechſelte
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aufgenommen wurde.

die Stimmung zwiſchen ruhig, matt, ſowie ſtetig fortwährend hin
und her. Die Preisbewegung ſpielte ſich im Rahmen von 26 d.
p. Zwt. ab; ſchließlich ſtiegen die Preiſe am Sonnabend bei feſter
Haltung um 1 d. p. Zwt. Die engliſchen Raffinerien kauften fob
Hamburg Zucker wiederholt zu 8 ſh. 654 d. bis 8 ſh. 736 d. fob
Refiners terms. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 9
Rend., per Zwt., fob Hamburg, September 8 ſh. 84 d. Wert,
Oktober 8 ſh. 9 d. Wert, Oktober- Dezember 8 ſh. 914 d. Wert,
Januar-März 8 ſh. 1118 d. Käufer, Mai 9 ſh. 14 d. bez. Sep-
tember iſt danach 258 d., neue Ernte 14-1 d, per Zwt. höher
wie am voraufgegangenen Wochenſchluß. Engliſche Raffinaden
ſind träge, der Bedarf befolgt noch ſeine von Hand zu Mund-Politik;
Preiſe zuerſt etwas ſchwächer, ſpäter wieder etwas beſſer. Für
Granulated hat ſich für „ready“ teilweiſe auch September-Lieferung
eine regelrechte Kneife herausgebildet. Ready wurde bis
13 September bis 12/116 fob hinaufgetrieben. Neue Ernte-
Sichten waren zuerſt ruhig, ſpäter ſtetig und 116 d. beſſer. Be
vorzugte Marken erzielten 3—116 d. p. Zwt. Aufgeld. Kolonial-
zucker mangels Angebot ſehr wenig Geſchäft zu unveränderten
Preiſen. Der Pariſer Markt ſetzte auf Deckungen und Meinungs-
käufe in feſter Haltung ein, September ſtieg 3714 Cts., neue Ernte
50 621 Cts. die 100 Kilogramm. Am Sonnabend ſchloß der
Markt auf günſtiges Wetter und auf die eher baiſſelichen Licht-
ſchen Auslaſſungen hin ruhig. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm September 25 Fr., Oktober
25,3714 Fr., Oktober-Januar 25,50 Fr., Januar- April 26,3714 Fr.
Nahe Sichten ſtehen danach 36 Fr., neue Fr. die 100 Kilogramm
beſſer wie am vergangenen Wochenſchluß. Der Prager Markt war
zuerſt ruhig bis matt, ſpäter ſtetiger. Jn Fabrikzucker lag etwas
mehr Angebot ſeitens der Fabriken vor, das von den Raffinerien

Raffinaden mußten zuerſt etwas im Preiſe
ermäßigt werden, in der zweiten Wochenhälfte war der Abzug ein
zufriedenſtellender. NewYork war zuerſt träge und niedriger,
ſpäter ruhig; Muscovaden gaben 16 Cts. p. lb., Granulated
0,20 Cts. p. lb. nach; die letzten Depeſchen der Herren Willet
u. Gray gaben für Granulated noch eine nochmalige Herabſetzung
von 0,05—-0,10 Cts. p. Ib. an. Die Witterung in Deutſchland
hatte einen mehr trockenen Charakter. Niederſchläge waren am
Dienstag Mittwoch, ſowie Sonnabend Sonntag in Süddeutſchland,
der Rheinprovinz und in Hannover Braunſchweig zu verzeichnen.
Jn Schleſien und in Poſen fielen keine Regen. Die Nächte waren
fortgeſetzt kühl, tagsüber ſelten ſonnig, meiſt vollſtändig bewölkt.
Geſtern nachmittag hat hier ein Regen eingeſetzt, der ſich im Laufe
der Nacht und heute vormittag zu einem richtigen Landregen aus-
bildete. Weitere Niederſchläge ſind wahrſcheinlich. Die Fabriken
haben jetzt mit dem Rübenroden begonnen. Die Meldungen über
Gewichte ſind ſehr verſchieden; Angaben über Gewichtsent-
täuſchungen kommen aus verſchiedenen Gegenden, auch aus Süd
Poſen, Oſtpreußen und Schleſien. Den Stand der Rübenernte
kann man dahin zuſammenfaſſen: ſchwere Böden: mittlere, ſelbſt
unter mittlere Gewichte; leichte Böden: mittlere bis gute, ſelbſt
ſehr gute Gewichte, Zuckerpolariſation und Ausbeute: faſt durch
weg 1 bis 1 96, ſelbſt noch mehr, niedriger. Jn Oeſterreich hat
es in dieſer Woche nur ſehr wenig geregnet, nur Galizien hatte
leichte Niederſchläge. Jn Ungarn fielen dagegen Donnerstag bis
Sonnabend beſſere Regen. Frankreich hatte wiederholte Nieder
ſchläge, nämlich Dienstag Mittwoch ſowie Sonnabend. Jn ver
ſchiedenen Gegenden hat man mit der Herausnahme der Rüben
begonnen, die Ergebniſſe ſind recht verſchieden. Vielfach erwartet
man gutes Gewicht, aber erheblich niedrigere Ausbeuten. Die
Berichte aus Belgien, Holland, Dänemark und Schweden bringen
nichts neues, ſolche aus Rußland lauten widerſprechend, neben
guten Angaben Meldungen von Enttäuſchungen.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 27. September 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg j. Pr. 163 143 S 138Danzig 169x 145 138 140Stettin 167 145 145 142Poſen 170 144 146 138Berlin 171x 153 156Leipzig 172 160 170 a. 170 n. 150Hamburg 164 152Neuß 168 148 n. 130 a. 150Mannheim 182 159 VI 146Allenſtein 160 165 139--145 130 140 128--136
Thorn 158 160 133 140 124--132 128-- 134
Schneidemühl 164 168 144 146 146--150 140 142
Oſtrowo 162--165 138--141 118--130 121 124
Freiburg i. Schl. 162--169 142-149 143--150 127--134
Glatz 160--170 138--148 130 140 120 123
Emden 154--1623 151 152 130--136 135 138
Hagen i. W. 170--180 140--150 150 160 140--150
Münſter 173--175 142--148 145 155 148--156Goch 172--175 147--150 130--1323
Saarbrücken 176 181 145 152 166 140 150
Schwabmünchen 172-180 160 S 145--148
Pfullendorf 172 181 140--143 150 153 134 143
Mülhauſen i. E. 180 150 150Waren i. M. 159 163 142 145 s 133 137
Schwerin i. Mecklb. 160--161 142--145 137-147 130 135

a. alte Ware, n. neue Ware.
Kernen Waldſee 181--184, Pfullendorf 1732 186.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 27. September voriger Kurs

Newyork Weizen loko 90 Cts. 139,35 90Xx Cts. A. 139,70
Chicago Sept. 848/8 Cts. 130,25 84x Cts. 130,45
Liverpool Dezbr. 6 ſh. 9/g d. 152,55 6 ſh. 91 d. 152,80
Odeſſa loko 95 Kop. 124,80 95 Kop. 124,80
Riga loko 98 Kop. 129,40 98X Kop. 129,40
Paris Sept. 23,45 Fes. 190,30 23,55 Fecs. 191,10
Antwerpen FesD T cSs. Fces. rBudapeſt Okt. 15,82 Kr. 134,55 15,94 Kr. 135,65
BuenosAires* Weizen loko ct. pap 6099 ctvs. pap. 122,85
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,10 80 Kop. 105,10
Riga loko 88 Kop. 115,60 88 Kop. 115,60
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 81 Kop. 106,40 81 Kop. 106,40Odeſſa Futtergerſte loko 65 Kop. „40 65 Kop. 85,40
Riga loko 73 Kop. 95,90 73 Kop. 95,90NewYork Mais Sept. 581 Cts. 96,80 59 Cts. 97,

Odeſſa Kop. Kop. vBudapeſt Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 495 ctvs. pap. 88,10
bofr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,80 nach

direkten Häfen 12,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

c) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 27. September. Weizen: Kanſas II Sept. Okt.
Okt. Nov. 179 Redwinter I und II ſchwimmend 174 Donauer
74/75 kg nach Probe prompt 165 Südruſſiſch. 9,35 Pud prompt
177 A. La Plata 80 kg Sept. Okt. 1781 Roggen: Süd-

ruſſ. 915 Pud ſchwimm. alt. 157 910 Nov. Dez. 155 Donau-
Bulg. Kuſtendje 72/73 kg Sept. Okt. 152 Hafer: Amerik.
Clipped II Sept. 139X C, Okt. 1404 Futtergerſte: Süd-
ruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 118 A, Okt. 120 A. Nov. 122X
Dez. 1231 66/67 kg Sept. 123 bez. Mais: Mixed drei-
häfig Januar 108--114 A. bez. La Plata Sept. Okt. 123 AC,
Aug. Sept. 123 A.

Rotterdam, 27. September. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.
82 kg Oktober 180 80 kg Oktober 17714 A. Barletta 82 kg
Oktober 180 80 kg Oktober 1771 c. Ulka 929 Pud Oktober
172 Ac, 925 Pud Oktober 1734 920 Pud Oktober 175
10 Pud Oktober 178 C. 105/10 Pud Azof Oktober 180 bis 195
Rumän. 78/79 kg 3 o Okt. Nov. 172 Saxonska 130/31 lbs.
Oktober 177 Roggen: Südruſſ. 915 Pud Oktober 154 AC,
929 Pud Oktober 156 92 Pud Oktober 158 Bulgar. Rumän.
73/74 kg Oktober 157 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Oktober 121 Lafer: Nordruſſ. 47/48 kg Oktober November
137--148 Mads: Mixed Dez. Jan. 117 A. Januar 117 C
La Plata Aug. Sept. 125

Berlin, 27. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer inländ. 165,50-—-168,00 ab Bahn. Roggen, guter neuer
inländ. 147,50--149,00 c ab Bahn. Gerſte, alte u. neue inländ.
Futtergerſte geringe 134,00 140,00 gute 141,00--154,00 AC,
ruſſiſche leichte 124,00-—129,00 ruſſ. und Donau ſchwere 145,00 bis
151,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. alter fein 160,00--167,00 mittel 150,00 bis
159,00 gering 146,00 149,00 neuer fein 157,00 164,00 AC,
mittel 145,00 156,00 geringer 138,00 144,00 ruſſ. fein
145,00--154,00 mittel und gering 140,00-—-144,00 C. ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 140,00--142,00 AC,
mittel mit Geruch 124,00--130,00 runder 132,00 135,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 145,00
152,00 feine und Taubenerbſen 154,00 166,00 c. ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,00 Roggenmehl
0 und 1 19,30-21,00 Weizenkleie 9,30 10,25 Roggenkleie
10,30 10,80 A. Mittagsbörſe Weizen, märk. 165,50 167,50
ab Bahn, Okt. 170,50 170,25-170,75 Dez. 176,00 175,50
bis 175,75 Mai 184,50--184,25--184,50 Roggen, inländ.
147,50 148,50 ab Bahn, Okt. 152,25 152,50 152,25 A. Dez.
156,50 156,75 156,25 156,50 Mai 164,50 164,25164,50
Hafer Okt. 142,00 Dez. 144,75 Mai 155,75 154,75
Mais Sept. 130,75-—131,25 131,00 c Weizenmehl 00 21,25 bis
23,00 Roggenmehl 0 und 1 19,30--20,90 Rüböl Sept.
45,50 Brief, Okt. 45,50 45,30 45,40 Dez. 47,00--46,80 bis
46,90 Mai 49,10--48,90 49,00 Preiſe um 2 Uhr nicht
amtlich) Weizen, Okt. 170,50 Dez. 175,75 Mai 184,50 C.
Roggen, Okt. 152,25 Dez. 156,50 Mai 164,50 Hafer,
Okt. 142,00 Dez. 144,50 Mai 154,50 Mais, Sept. 131,00 AC,
Okt. 128,50. Dez. 128,50 Mehl, Sept. 19,80 A. Okt. 19,45 A.
Dez. 19,55 Mai 20,50 Rüböl loko 45,50 Sept. 45,50
Okt. 45,40 AC., Dez. 46,90 Mai 49,00

Magdeburg, 27. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 152 162 glatter
Sommer-Weizen 158 165 Rauhweizen 155 160 Roggen
144 154 AC, Chevaliergerſte 150--165 A. Landgerſte 140--150 AC,
hieſ. Hafer 142 147 ruſſ. 148--156 A. für 1000 kg.

Magdeburger Handelsbericht vom 27. Sept. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl loko 24,00 Lieferung
Oktober 18,00 18,25 für 100 kg.

Wochen-Marktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 27. Sept. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Von feinſter reinſchmeckender Butter waren die Zufuhren nicht ſehr groß
und konnten dieſelben ohne Schwierigkeiten geräumt werden. Auch
für gute zweite Qualitäten kommt wieder etwas mehr Nachfrage, ſo daß
ſich die Läger nicht weiter vergrößerten, nur abweichende Qualitäten
bleiben nach wie vor ſchwer verkäuflich. Die heutigen Notierungen
ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121 124 A. do.
IIa Qual. 115--121 A. Schmalz: Die bevorſtehenden Oktober
Andienungen führten ſtarke Liquidationsverkäufe herbei, wodurch die
hohen Lokopreiſe um eine Mark pro Zentner zurückgingen. Spätere
Termine wurden davon nicht beeinflußt und erhält ſich dafür andauernde
Nachfrage. Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam
46,00 46,50 amerik. Tafelſchmalz Boruſſia 48,50 Berliner
Stadtſchmalz Krone 48,50 C Berliner Bratenſchmalz Kornblume
51,00--55,00 A. in Tierces Specck: gute Nachfrage.

Viehmärkte.
Berlin, 27. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
267 Rinder, 2043 Kälber, 1192 Schafe, 12 086 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die

Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 86--92 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
Notierungen.

76-84 e. geringe Saugkälber 64--73 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84 b. ältere Maſthammel 77--80;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 66--70; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1X Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 69 b. fleiſchige 67——-68 e. gering
entwickelte 64——-66 d. Sauen 66 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Der Beſtand an Rindern wurde
ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen
fanden etwa zwei Drittel des Beſtandes Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief glatt und wurde geräumt. Ausgeſuchte und ſchwere Schweine
brachten Preiſe über Notiz.

Hamburg, 27. Sept. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 26. und 27. September.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver-
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
26. 9. 27. 9.

Beſte ſchwere reine Schweine 69--70 69--70 20 T.
Schwere Mittelware 68 69 68-69 22
Gute leichte Mittelware 671 68 68 22
Geringere Mittelware 64-66 6567 24
Sauen nach Qualität 65--69 65--69 ſchw.

Der Handel war ziemlich recht
rege regeDeptford, 27. Sept. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

660 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh.
10 d. bis 4 shb., ſekunda 3 sh. 7 d. bis 3 sh. 9 d für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 27. September. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt

holſteiner 166--172. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
150--156, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Sept. 120,00. Gerſte feſt, ſüdruſſ.
cif. Sept. 99,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 150 158.
Mais feſt, Americ. mixed cif. für prompte Abladung 115,00, La Plata
cif. Sept.Okt. 107,50.

Peſt, 27. September. Weizen träge, per Oktober 15,76 Gd., 15,80
Br., per April 16,48 Gd., 16,52 Br. Roggen per Oktober 12,94 Gd.,
12,96 Br., per April 13,56 Gd., 13,58 Br. Hafer per Oktober 12,24
Gd., 12,26 Br., per April 12,74 Gd., 12,78 Br. Mais per Mai
13,16 Gd., 13,18 Br.

Paris, 27. September. (Anfang). Weizen ruhig, per Sept. 23,30,
per Oktober 23,35, per November- Dezember 23,50, per November-
Februar 23,70. Roggen ruhig, per September 15,65, per November-
Februar 15,90.

Paris, 27. September. (Schluß).“ Weizen matt, per September
23,05, per Oktober 23,25, November- Dezember 23,40, per November

Februar 23,55. Roggen ruhig, per September 15,60, per November
Februar 15,85.

Antwerpen, 26. Sept. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,
Hafer feſt.

London, 27. Sept. An der Küſte Weizenladung angeboten
NewYork, 27. Sept. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

91 per September 90!/ per Dez. 90*/, per Mai 91, per Juli
Mais per September 58 per Dezember 53 per Mai 501.

Mehl 3,50. Getreidefracht 1
Chicago, 27. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 85/,, per Dez.

86. Mais per Dezember 45.
Raps.

Peſt, 27. September. Raps per Auguſt 24,70 Gd., 24,99 Br.
Zucker.

Hamburg, 27. September. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 17.,45, per Oktober 17,70, per Dezember 17,80,
per März 18,20, per Mai 18,45, per Auguſt 18,75. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 27. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 17,50, per Oktober 17,80, per Dezember 17,85,
per März 18,30, per Mai 18,55, per Auguſt 18,85. Behauptet.

London, 27. September. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. d.
nom., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 9,d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Sept., nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September G., Dezember 39 G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 27. Sept. Kaffee Good average Santos per Sept. 49,00,
Dezember 49,00, März 49,25, Mai 49,50. Tendenz Ruhig.

New-York, 27. Sept. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert. Zu
fuhren in Rio 10 000 Sack, in Santos 51 000 Sack.

Amſterdam, 27. September. JavaKaffee good ordinary beh.,
loko 31

Petroleum.
Petroleum ſtramm. Standard whiteHamburg, 27. Sept.

loko 6,55.
Antwerpen, 27. Sept. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per September 19 Br., do. per Oktober 19
Br., do. per Nov.Dez. 191 Br. Feſt.

NewYork, 27. September. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined
Caſes 7,20, do. Credit Balances at Oil City 1,46.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. September. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 65,00 66,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 73,00--74,00 Mk. loko und September Lieferung
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt
weinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. September. Spiritus ruhig, Sept. 17,00 G., Sept.
Okt. 17,00 G., Okt-. Nov. 17,00 G.

Paris, 27. Sept. (Anfangsbericht). Spiritus beh., September
38,25, Oktober 35,00, November-Dezember 34,50, JanuarApril 34,75.

Paris, 27. September. (Schlußbericht.) Spiritus matt,
September 38,25, Oktober 35,00, November Dezember 34,25, Januar-

April 34,50. Hülfenfrüchülſenfrüchte.
Magdeburg, 27. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 38,00 bis
55,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 27. September. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 27. September. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00,
Amſterdam, 27. Septbr. Leinöl feſt, loco 17, Okt.Dez. 17,

Jan. -Mai 17 Juni-Auguſt 18
Paris, 27. Septbr. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Septbr. 49,75,

Oktober 49,50, Nov.Dez. 50,25, Jan.April 51,00.
NewYork, 27. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,75, do. Rohe und Brothers 8,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 27. Sept. Kartoffelſtärke Okt.Dez. 17,90 Mk., Kartoffelmehl
Okt.-Dez. 17,90 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.

Hamburg, 26. Septbr. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 185 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Dtt.D8 185 19 Mk., Superior-Stärke 28--28 Mk.,
SuperiorMehl 281 29 Mk. per 100 Kilogramm. gMagdeburg, 27. September. Eßkartofſeln 4,50-—5,50 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 27. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60-1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40—-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,60 Mk., Hammel-
fleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,20--4,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 26. Septbr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 110--125 Mk.,
kleine 80—-100 Mk., Seezungen, große 160--180 Mk., kleine 120 bis
140 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--20 Mk., kleine
40--50 Mk., Rotzungen 35--40 Mk., Schollen, große 30--45 Mk.,
mittel 20--30 Mk., kleine 15--25 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 25--30 Mk., mittel 20--25 Mk., kleine 1620
Mk., Cabliau, große 12-- 18 Mk., kleine 10-- 12 Mk., Seehechte 20--30
Mk., Lengfiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 10--12 Mk., Knurrhähne 15 bis
18 Mk., Dorſch Mk., Rochen 8—-10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl,, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--160 Mk., Zander 55--75 Mk., Flußhechte 75--85 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 16—20 Mk., Hummern,
lebende 230--250 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 27. Septbr. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50--3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 27. Sept. Baumwolie. Sehr ruhig. Upland middling
loco 56 Pfg.

Antwerpen, 27. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktbr.
5,17 Käufer, Mai 5,12 bez. Behauptet.

Havre, 26. Septbr. 3 Uhr. Wolle.
März 175,50. Tendenz Stetig.

Liverpool, 27. Septbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 7000 Ballen, davon ſür' Spekulation und Export 500 Vallen.
Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

September 195,00,

Per September 5,69, Per Jan.-Febr. 5,78,
Sept.Okt. 5,69, Febr.-März 5,80,
Okt.Nov. 5,69, März-April 5,82,Nov.Dez. 8,72, „April-Mai 5,83,Dez.Jan. 5,75, MaiJuni 5,84.

Metalle.
Amſterdam, 27. Septbr. Bancazinn feſt, loco 89.
London, 27. Sept. Silber 282 Lſtrl., ChiliKupfer 71 Lſtrl.,

per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 148/8 Lſtrl.,Zinn 146 Lſtrl. Zink 2725 Lſtrl.
Glasgow, 27. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 49 sh. 10 d.

Rio de Janeiro, 26. September. Wechſel auf London 17!

C T TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſerap

verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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